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Vorwort

Als ich begann, mich mit dem Thema zu beschäftigen, habe ich nicht gedacht,

dass es so umfangreich ist. Zunächst beschäftigte ich mich damit, verschiedenes

über Forschungsarbeiten in Erfahrung zu bringen. Es wurde allerdings schon bald

klar, dass zum näheren Verständnis der Problematik eine Übersicht über die

verschiedenen Organisationen, Behörden und Forschungsinstitute von Nöten war.

Dazu schrieb ich achtzehn europäische Verkehrsministerien in den Sprachen

englisch, französisch, spanisch und italienisch an. Antwort bekam ich aus zehn

Ländern, in unterschiedlicher Qualität. Sehr umfangreich waren zum Beispiel die

Schreiben aus Finnland, Dänemark oder der Schweiz. Leider waren aber auch

einige Schreiben wenig aussagekräftig, so dass ich den Großteil meiner

Recherche über das Internet betrieben habe. Trotz alledem ist es mir, wie ich

denke, gelungen einen Überblick über die Verkehrssicherheitsarbeit zu geben und

auch Unterschiede und Gemeinsamkeiten in den verschiedenen Ländern zu

verdeutlichen.

An dieser Stelle möchte ich auch allen Personen danken, die es mir ermöglicht

haben, diese Arbeit zu schreiben. Mein besonderer Dank gilt meinen Eltern

Gabriele und Jörn-Peter Lau, die mich finanziell über Wasser halten und Herrn

Assistenten Lutz Kaden am FG Staßenplanung und Straßenverkehrstechnik der

TU-Berlin, der mich bei meiner Arbeit betreut hat.

Berlin, den 27.02.01
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1. Einführung in die Problematik der Verkehrssicherheit und deren
Gliederung

Die Sicherheit ist neben der Erreichbarkeit und der volkswirtschaftlichen

Bedeutung ein wichtiges Kriterium in allen Verkehrsbelangen. So ist es auch

nicht weiter verwunderlich, dass sich sehr viele Institutionen, Behörden und

Verbände sowie natürlich auch jeder einzelne Verkehrsteilnehmer mit der

Straßenverkehrssicherheit befassen. Des Weiteren gliedert sich die

Sicherheitsarbeit in viele Bereiche. Zum einen muss zwischen Anstrengungen auf

kommunaler, Landes-, Bundes- und internationaler Ebene differenziert werden,

zum anderen sind Sicherheitsmaßnahmen am Kfz und in der Infrastruktur

denkbar, aber auch Bildungsmaßnahmen bei Verkehrsteilnehmern sowie

ordnungspolitische Eingriffe. Es sind so im wesentlichen die Kfz-Industrie, die

Politik, die Wissenschaft, die Bildung und natürlich die Verkehrsplanung, die für

das äußere Umfeld der Verkehrssicherheit Rechnung tragen. Eine wesentlich

größere Verantwortung tragen allerdings die Verkehrsteilnehmer selbst, wenn

diese sich an alle Vorschriften und Regelungen, die mit Bedacht und

wissenschaftlich begründet erlassen wurden, halten würden, wären zumindest die

Hälfte aller Unfälle nicht entstanden. Aber da ein solches Verhalten auch in

Zukunft ausgeschlossen sein wird, müssen alle anderen Beteiligten ihre

Anstrengungen weiter fortsetzen. Meine Arbeit soll nun darin bestehen, die

verschiedenen Bemühungen in Europa zu untersuchen und Synergieeffekte zu

ermitteln.
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